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3.1. Beschäftigung im Gesundheits- und Sozialsektor

Der Gesundheits- und Sozialsektor beschäftigt in den
OECD-Ländern eine große und weiter wachsende Zahl
von Menschen. Die in diesem Abschnitt wiedergegebenen
Daten beziehen sich sowohl auf Beschäftigte des Gesund-
heitssektors als auch des Sozialsektors (einschließlich
Langzeitpflege, Kinderbetreuung und sonstige soziale
Berufe). Berücksichtigt sind Personen, die direkt Leistun-
gen für Patienten und Pflegebedürftige erbringen, ebenso
wie Verwaltungs- und sonstige Kräfte.

Im Durchschnitt der OECD-Länder machten die Beschäf-
tigten des Gesundheits- und Sozialsektors 2008 fast 10%
der Gesamtbeschäftigung aus, gegenüber weniger als 9%
im Jahr 1995. Am höchsten war der Anteil der im Gesund-
heits- und Sozialsektor tätigen Kräfte 2008 in den nordi-
schen Ländern und in den Niederlanden (15% oder mehr
der Gesamtbeschäftigung). Am niedrigsten war er mit
rd. 3% in der Türkei und in Mexiko (Abbildung 3.1.1).

In fast allen OECD-Ländern ist der Anteil der Beschäftig-
ten im Gesundheits- und Sozialsektor zwischen 1995
und 2008 gestiegen, die einzige wirkliche Ausnahme
bildet Polen, wo er zwischen 2000 und 2003 im Kontext
eines sich verlangsamenden Wachstums der Gesund-
heitsausgaben abgenommen hat. In Island, Schweden
und der Slowakischen Republik blieb er unverändert.

Zwischen 1995 und 2008 ist die Beschäftigung im Gesund-
heits- und Sozialsektor im OECD-Durchschnitt um 2,8%
jährlich gestiegen, zweimal stärker als die zivile Beschäfti-
gung insgesamt, die um 1,4% zulegte (Abbildung 3.1.2). In
Korea expandierte die Zahl der Beschäftigten im Gesund-
heits- und Sozialsektor mit einer durchschnittlichen
Jahresrate von über 8% – gegenüber einer Jahreswachs-
tumsrate der Gesamtbeschäftigung von 1,1%. Dennoch ist
der Beschäftigungsanteil des Gesundheits- und Sozial-
sektors in Korea nach wie vor gering im Vergleich zu den
meisten anderen OECD-Ländern. In Japan fiel das Beschäf-
tigungswachstum im Gesundheits- und Sozialsektor in
den letzten Jahren ebenfalls wesentlich höher aus als das
der Gesamtbeschäftigung.

In den meisten Ländern ist die Beschäftigung im Gesund-
heits- und Sozialsektor zwischen 2007 und 2008 weiter
gestiegen, während die zivile Beschäftigung insgesamt in
einigen Ländern nachzugeben begann, als deren Volkswirt-

schaften in die Rezession eintraten. Dies war z.B. in Japan,
Spanien und den Vereinigten Staaten der Fall und lässt
darauf schließen, dass die Beschäftigung im Gesundheits-
und Sozialsektor durch den Wirtschaftsabschwung in
diesen Ländern weniger beeinträchtigt wurde. In anderen
Ländern jedoch, z.B. in der Tschechischen Republik, in
Ungarn und in der Slowakischen Republik, ist die Beschäfti-
gung im Gesundheits- und Sozialsektor 2007-08 gesunken.

Bei der Mehrzahl der Beschäftigten im Gesundheitssektor
handelt es sich um Gesundheitsfachkräfte, die direkt
Leistungen für Patienten erbringen. Die folgenden Indika-
toren geben genaueren Aufschluss über die wichtigsten
Gesundheitsberufe, darunter verschiedene Kategorien
von Ärzten und Krankenpflegern, Zahnärzten und
Apothekern.

Definition und Abweichungen

Die Beschäftigung im Gesundheits- und Sozial-
sektor umfasst folgende Kategorien der internatio-
nalen Wirtschaftszweigsystematik (ISIC) Rev. 3:
851 (Gesundheitswesen), 852 (Veterinärwesen) und
853 (Sozialwesen). Die Daten stützen sich auf
einfache Zählungen ohne Berücksichtigung
von Unterschieden zwischen Vollzeit- oder
Teilzeitbeschäftigungen.

Im Interesse einer besseren Vergleichbarkeit sind
die Daten für sämtliche Länder Arbeitskräfteerhe-
bungen entnommen. In vielen Ländern liefern
gezieltere Erhebungen, die in Gesundheitseinrich-
tungen oder bei Gesundheitsfachkräften durchge-
führt werden, genauere Informationen über die
Beschäftigung im Gesundheitssektor oder in
bestimmten Gesundheitsberufen. Solche Daten-
quellen wurden herangezogen, um detailliertere
Informationen über die einzelnen Gesundheitsbe-
rufe zu gewinnen, die in den nächsten Abschnitten
eingehender untersucht werden.
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3.1. Beschäftigung im Gesundheits- und Sozialsektor

3.1.1 Beschäftigung im Gesundheits- und Sozialsektor im Verhältnis zur Zahl der zivilen Erwerbstätigen insgesamt, 
1995 und 2008 (oder nächstgelegenes Jahr)
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20

15

10

5

0

%

2.8 2.9
3.6

5.3 5.7 5.9 6.3 6.3 6.5 6.6
7.2

8.1
8.9 9.4 9.4 9.8 9.9

10.6 10.7 11.1 11.6 11.6
12.2 12.4 12.5

14.6
15.2 15.7 15.9

18.4
20.0

Tü
rke

i (2
000-0

8)

Mex
iko

Kor
ea

Grie
ch

en
lan

d

Pole
n (

20
00-0

7)

Por
tug

al

Slow
ak

. R
ep

.

Spa
nie

n

Ung
arn

Ts
ch

ec
h. 

Rep
.

Ita
lie

n

Lu
xe

mbu
rg

Öste
rre

ich

Ja
pa

n (
20

03-0
8)

Neu
se

ela
nd

Fra
nk

rei
ch

OEC
D

Aus
tra

lie
n

Irl
an

d

Kan
ad

a

Deu
tsc

hla
nd

Sch
weiz

Belg
ien

Ver.
 Kön

igr
eic

h

Ver.
 Staa

ten
 (2

003-0
8)

Isl
an

d

Fin
nla

nd

Sch
wed

en
 (2

003-0
8)

Nied
erl

an
de

Dän
em

ark

Nor
weg

en

3.1.2 Beschäftigungswachstum im Gesundheits- und Sozialsektor im Vergleich zur Gesamtwirtschaft, 1995-2008 
(oder nächstgelegenes Jahr)

Quelle: OECD Annual Labour Force Statistics; US Bureau of Labor Statistics.
1 2 http://dx.doi.org/10.1787/803361826154
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